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Politisches Tagesbild
In Rußland haben sich vor den Augen der gebildeten

Welt Schandthaten und Verbrechen die nach den vorliegenden
Berichten jeder Vorstellung spotten vollzogen Ueber die
Exzesse gegen die Juden in Balta Podolien wird der
Köln Ztg telegraphirt Der Golos veröffentlicht eine

lange Korrespondenz aus Balta wonach dort bei den letzten
Judenverfolgungen über 1000 Häuser und 300 Magazine
zerstört 29 Personen schwer zwei sind bereits gestorben

und 70 leicht verletzt worden sind Der angerichtete
Schuden ist bisher auf 600000 Rubel festgesetzt worden
Das B Tagebl meldet Als die Krawalle begannen und
die etwa 20000 Seelen zählende jüdische Bevölkerung sich zur
Wehr setzte wurde sie durch Soldaten welche sie mit Kolben
stößen traktirte auseinander gejagt Der Ortsvorstand er
klärte es als barbarisch das Leben der Verirrten d h
des die Juden angreifenden Pöbels zu bedrohen und zwang
mit Hilfe des Militärs die in der Vertheidigung ihres eigenen
Lebens und Eigenthums begriffenen Juden zur Wehrlosigkeit
Die That des Nachmittags am 10 war nur das Vorspiel
zu den Ereignissen am 11 d M Die Nacht verging ruhig
der anbrechende Tag wurde um so fürchterlicher Während
der Nacht waren aus der ganzen Umgegend Bauern herbei
gestürmt und um 8 Uhr Morgens begannen diese ihr frevel
haftes Thun Mit Brecheisen Eisenstangen und Dresch
flegeln bewaffnet hieb man auf die wehrlosen Juden ein
Mit jedem Augenblick wuchs die Verwirrung die Verwüstung
Hunderte lagen halb todt halb lebend in ihrem Blute
schwimmend auf den Straßen die Wuth der Bauern wuchs
mit jedem Augenblicke schon strömte Wein und Schnaps
durch die Straßen Die zügellosesten Greuelthaten wurden
in wilder Trunkenheit verübt Plünderung Mord Brand
und Frauenschändung Thatenlos blieben die Polizei und
die öffentlichen Sicherheits Organe Das Telegraphenamt
wies jedes auf die Greuelthaten bezügliche Telegramm zurück

Erst am 12 April nachdem Tag und Nacht Schandthat
Plünderung und Verwüstung getobt erhielt der Gouverneur
Miloradowitsch aus Kamienici Kenntniß von den Greuelthaten
Sofort erschien er am Ort des Schreckens stellte momentan

die Ruhe wieder her und ließ 200 Ruhestörer verhaften Ein
Kriegsgericht wurde eingesetzt und die Rädelsführer mit Ge
fängniß von sieben Tagen bis drei Monaten bestraft
Balta vor kaum acht Tagen noch eine blühende Stadt ist
zerstört Tausende von Häusern sind demolirt zwanzig
tausend Menschen zu Bettlern geworden Der Schaden be
trägt viele Millionen Ehemals wohlhabende Leute lesen
heut ein vertrocknetes Stück Brod auf um es durch Thränen
zu erweichen und für sich und die Ihrigen genießbar zu
machen Käme aus Kiew und Odessa nicht Brod herein die
ganze Stadt müßte verhungern Wie der Golos meldet
hat der Kaiser auf eine bezügliche Vorlage des Justiz
ministers vom 19 d M befohlen alle Exzeß Verhandlungen
welche mit Mißhandlungen von jüdischen Einwohnern ver
knüpft sind sowohl bei den Friedensgerichten als auch bei den
allgemeinen Gerichtshöfen als außer der Reihe stehende und
dringliche zu behandeln

Der seit Jahren im schwedischen Reichstage wieder
kehrende Antrag der Landmanna Partei auf Erweiterung des
politischen Wahlrechts durch Herabsetzung des zur Wahl
berechtigenden Minimaleinkommens von 800 auf 400 Kro
nen 88 Kronen gleich 100 Mark stand in der vorigen
Woche zur Verhandlung Die erste Kammer lehnte den
Antrag ab in der zweiten Kammer wurde er wie im vori
gen Jahre mit überwältigender Majorität angenommen
Für diese Session ist somit der Antrag bei Seite gelegt

In Dänemark wird eine Versöhnung der beiden Kam
mern versucht und wurde von beiden Kammern ein Aus
gleichungekomits hinsichtlich der Differenzen über das Bud
get gewählt Die Befestign gsvorlage wurde auf besonderes
Verlangen des Ministeriums auf die Tagesordnung des
Landsthings für nächsten Dienstag gesetzt Dem Vernehmen
nach soll das Ministerium aus der Annahme dieser Vorlage

eine Kabinetssrage machen wollen Der Rücktritt des
Ministeriums Estrup würde die beste Lösung des Kon
flikts sein

In Oesterreich Ungarn bildet der von der Regie
rung verlangte Kredit sür die Herstellung der Ruhe in dem
Aufstandsgebiete den Erisapfel zwischen den Delegationen
Die österreichische Delegation har der Negierung Alles bis
auf den letzten Heller bewilligt In der ungarischen Dele
gation setzte man sich auf die Hinterbeine und hat von den
23 700 000 Gulden 2 Millionen gestrichen Die Regie
rung wird sich in großer Verlegenheit befinden Die
Slavisirung Südösterreichs macht unter dem
Ministerium Taaffe täglich größere Fortschritte Jetzt hat
der Justizminister Prazak den Gerichten in der Süc steier
mark in Krain Kärnten und im Küstenlande befohlen in
slavischer Sprache verfaßte Eingaben unbedingt anzunehmen
und auch slavisch zu erledigen Beamten welche diese Ver

ordnung nicht beachten wird sofortige Disziplinar Unter
suchung angedroht

Die Einverleibung von Tunis durch Frankreich
ist nunmehr in unverkennbarster Form erfolgt Einem halb
amtlichen Telegramm aus Paris zufolge hat Freitag Vor
mittag ein Ministerrath stattgefunden Präsident Gr6vy
unterzeichnete ein Dikret welches den einzelnen Ministerien
verschiedene Dienstzweige der tunesischen Verwaltung zuweist

In allen Fällen werden sich die Minister indessen mit dem
Ministerresidenten Eombon in Tunis durch Vermittelung
des Ministers des Aeußeren in Verbindung setzen Der
Justizminister ist beauftragt eine Gerichtsverfassung sowie
die Errichtung eines französischen Gerichtshofes für Tunis
dessen Kompetenz nicht die Aufhebung der Kapitulatio
nen involviren soll vorzubereiten Die Frage der Finanz
Organisation bleibt vorbehalten Das Dekret ist bereits
im Journal officiel erschienen Mit einigen Handels
verträgen hat Frankreich Glück Der italienisch franzö
sische ist bereits in Kraft getreten der spanisch und schwei
zerisch französische Handelsvertrag haben vor der französischen
Kammer der spanischen Deputirtenkammei und dem schwei
zerischen Nationalrath Gnade gefunden Nur das Schicksal
des englisch französischen Handelsvertrages liegt noch immer
im Dunkeln

Die irische Frage ist in Fluß gekommen Wie der
Observer hört ist in der Kabinetszeitung u A der An

trag des früheren Marineministers Smith betreffs Erwei
terung der Bestimmungen der irischen Landakte über den
Erwerb von Pachtgütern zur Berathung gekommen und
beschlossen worden die Unterstützung der Opposition bei
Ausführung von praktischen Gesetzen in dieser Richtung an

zunehmen Auch von Auswärts wird Succurs geleistet
Das Unterhaus von Kanada beschloß einstimmig die
Königin in einer Adresse zu ersuchen daß Irland dieselbe
Autonomie zugestanden werde deren Kanada genieße und
daß alle politischen Gefangenen in Irland begnadigt werden
möchten Der afghanische Prätendent Ejub Chan
hält sich in Tebbas einem persischen Städtchen auf und
steht nach wie vor in Verbindung mit seinen Anhängern
in Herat Die persische Regierung hat Ejub Chan den
Vorschlag gemacht sein zahlreiches Gefolge zu entlassen
und nach Jspahan überzusiedeln Bis jetzt hat Ejub Chan
gezögert dieser Einladung Folge zu leisten wohl wissend
daß er einmal in Jspahan alle Pläne aus Herat auf
geben müsse

Die Pforte hat ihre Vertreter bei den Mächten an
gewiesen vorläufig in vertraulicher Weise die Situation
Egyptens zur Sprache zu bringen Sie werden zugleich
beauftragt immer mehr auf die unabweislich erscheinende
Nothwendigkeit hinzuweisen den durchaus autoritätlosen

Der Krnmir
Nach den Erlebnissen eines Weltläufers von Karl Mah

i Fortsetzung

Nun theilen wir uns, fuhr ich fort Mein Pferd
und dasjenige Achmed es altahs die fünf Pferde hier
und die vier in Fesschia das sind elf Pferde vollständig
genug zur Verfolgung des Krumirs Von den fünf Pfer
den des Duar nimmt Mohammed er Raman eins und
der Emir aus Jnglistan der einstweilen das seinige zu
rücklassen wird eins auch der Scheik Ali en Nurabi macht
sich hier neu beritten zwei bleiben übrig für zwei tapfere
Krieger welche wir aus dem Duar auswählen Wir brechen
sofort auf um die Spur des Krumir zu verfolgen und
Scheik Omar Altantawi reitet eiligst nach Fesschia zurück
um mit seinen vier Pferden wozu er noch drei Männer
von den seinigen auswählt zu uns zu stoßen Wie weit
ist Fesschia von hier

Ich werde es in ein und einer halben Stunde er
reichen da Noth vorhanden ist, antwortete Omar Ge
wöhnlich reitet man über vier Stunden Soll ich auf
brechen

Warte nochl Wir müssen erst erfahren auf welche
schnelle Weise du uns erreichen kannst Nun ist noch
eine andere Abtheilung nöthig welche sich nach Abaw
Melhila Tiuasch Caraat el Aatasch Margeba Sasia
Rakmat Sihdi Ali Ben Aun Gwasera Segedel el Ba
gera und Meheri vertheilt um die dortigen Duars zu
warnen den Räuber aufzunehmen Auf diese Weise bleibt
er ohne Schutz und wird uns ganz sicher in die Hände
fallen Mohammed er Raman und Omar Altantawi geben
diesen Boten ihre Beglaubigung mit damit ja keinerlei
Zweifel entstehen kann Wir elf aber bewaffnen uns gut
und nehmen möglichst viel Proviant und Munition zu uns
um auch für einen längeren Zug möglichst unabhängig zu
bleiben Dies sind die Vorschläge welche ich euch zu
machen habe Entschließt euch kurz denn unsere Zeit ist
kostbar I

Omar Altantawi und Mohammed er Raman stimmten
mir sofort bei infolge dessen zeigten sich auch die andern

einverstanden und so wurden die nothwendigen Vorberei
tungen in aller Eile getroffen Zunächst traten die Uslad
Sebira zusammen um ihren Rückweg anzutreten Sie
hatten theil genommen an dem weiten Ritte ohne uns
irgend einen nennenswerthen Vortheil zu bringen Sie
zeigten einige Sorge darüber wie sich die Khramemssa bei
einer Begegnung zu ihnen verhalten würden doch beruhigte
sie der Hinweis auf das Versprechen des Scheiks derselben
Das wiedergewonnene Bischarihnhedschihn nahmen sie mit
da wir es nicht brauchen konnten

Sodann wurden die Eilboten nach den verschiedenen
Duars abgefertigt und dann stiegen auch wir zu Pferde
Zuvor halte ich natürlich Abschied von Dschumeilah ge
nommen derselbe war ein sehr kurzer da ihr Vater zu
gegen war Sie gab mir ihre besten Wünsche mit und
versprach mir für mich zu beten

Wir waren jetzt acht Reiter Die Spur des Krumirs
wurde sehr bald aufgefunden Sie führte an einen Bach
und folgte über eine Stunde lang dem Laufe desselben
In der Nähe des Dschebel Nökada aber bog sie rechts nach
Westen ab Es war klar daß Saad s el Chabir die Ab
sicht hegte den Rökada und Semata zu umreiten um
dann entweder den Dschebel Margeba oder über Sihdi bu
Ghanem den Dschebel Sebess zu erreichen Dies letztere
war sicherlich der Fall wenn er nach dem Markte von
Sellum gehen wollte Doch schien mir dies ganz entge
gengesetzt der Ansicht des Scheik Omar Altantawi nicht
sehr wahrscheinlich zu sein denn Sellum konnte dem Räu
ber doch keine sichere Zufluchtsstätte bieten weil hier die
Angehörigen sehr verschiedener Stämme zusammenkamen

Bis jetzt hatte Omar ganz denselben Weg mit uns
gehabt nun aber mußten wir nach Westen biegen während
sein Ziel im Süden lag

Wo werde ich mit meinen vier Pferden auf euch
treffen wandte er sich an mich

Unsere spur umgeht den Rökada im Norden und
wird sich dann jedenfalls wieder nach Süden bis zum
Schemata ziehen Wenn du von Fesschia gerade nach
Sonnenuntergang reitest wirst du ganz sicher auf unsere
Fährte stoßen Wir werden von Zeit zu Zeit einen Zweig

in die Erde stecken damit du dich gar nicht zu irren ver
magst

Du glaubst nicht daß ich euch verfehlen kann
Das ist unmöglich Wie lange reitest du von Fes

schia welches auf den Bergen liegt bis du in die west
liche Ebene kommst

Eine Stunde
So werden wir da wir einen Umweg machen gar

nicht lange auf dich zu warten haben
Er gab seinem Pferde die Sporen wir thaten das

selbe und bald hatten wir uns aus den Augen verloren
Darauf dauerte es nicht lange mehr fo trafen wir auf
die Fährte des UAad Hamema welche hier mit derjenigen
des Krumirs zusammentraf Sie hatten also wirklich im
Einvernehmen mit ihm ihre Entfernung von den Mefcheern
bewerkstelligt Dann überschritten wir die Karawanenstraße
welche die südliche er Ramada durchschneidet um die Ha
mada el Uelad Ahar von Malten und Ras bu Falha aus
über Haru el Haschem mit dem algierischen Tebessa zu ver
binden Gleich hinter derselben bog die Spur nach Süden
ab wodurch also meine Vermuthung als richtig bestätigt
wurde ES war wirklich zu verwundern daß Saadis el
Chabir gar nicht daran gedacht hatte seine Fährte zu ver
bergen oder unkenntlich zu machen Sie lag so offen und
klar vor uns daß selbst der Unerfahrenste sich unmöglich
in ihr irren konnte Er mußte doch bereits erfahren
haben daß eine solche Sorglosigkeit zu seinem eigenen
Schaden sei Es dauerte nicht lange so sollte ich anderer
Meinung werden Als wir nämlich bereits so weit gekom
men waren daß wir die Vorberge des Hochplateaus von
Sihdi bu Ghanem sich vor uns erheben sahen begann der
Boden felsig zu werden und die Spur war nur zuweilen
an einem aus seiner ursprünglichen Lage gestoßenen Stein
chen einer kaum sichtbaren Einschärfung oder einer ganz
unbedeutenden Abrutschung zu erkennen Ich mußte allen
Scharfsinn aufbieten um sie zu entdecken und so kamen
wir nur Schritt um Schritt vorwärts Endlich nach über
einer halben Stunde kamen wir wieder auf erdiges Ter
rain aber ich blieb augenblicklich halten denn ich er
kannte sofort die Huseindrücke von nur zwei Pferden



Khedive Tewftk durch einen Prinzen zu ersetzen der im
Stande ist die Autorität der Regierung wiederherzustellen
und gleichzeitig die bedrohte Wohlfahrt des Landes und die
vertragsmäßigen Rechte und Interessen des Sultans sowie
der europäischen Mächte zu sichern Es wird vom Sultan
beabsichtigt eine Kommission nach Egypten zu entsenden

Nach dem Grundsatze daß was dem einen recht dem
andern billig ist fordert die Regierung der Bereinigten
Staaten Nordamerika s daß auch die in Irland ver
hafteten Unionsangehörigen von den milden Gesinnungen
des Kabinets von St James profitiren Londoner Blätter
theilen mit daß in Folge der Vorstellungen von Seite der
Regierung der Vereinigten Staaten den vier im Kilmain
hamgefängniß als verdächtig in Haft befindlichen ameri
kanischen Bürgern abermals die Freilassung unter der
Bedingung daß sie das Land verlassen angeboten worden
sei Dieselben hätten sich indessen geweigert diese Bedin
gung einzugehen und der amerikanische Gesandte Mr
Lowell habe zufolge erhaltener Instruktion von Washington
formell die Einleitung eines gerichtlichen Verfahrens gegen
dieselben resp deren sofortige Entlassung aus dem Gefäng
nisse verlangt

Deutsches Reich
Berlin 21 April

Großfürst Wladimir von Rußland ist Sonn
abend Abend von Wiesbaden kommend in Berlin einge
troffen Zu seiner Begrüßung war unser Kronprinz von
Potsdam herübergekommen Beim Empfange dem auch
das ganze Personal der russischen Botschafter anwohnte
umarmten und küßten,sich der Großfürst und der Kronprinz
Der hohe Gast begab sich nach der russischen Botschaft und
setzte um ll /t Uhr die Reise nach Petersburg fort

Am Freitag besuchte Prinz Heinrich von
Preußen die Galerie des Vatikans

Am königlichen Hofe wurde am Sonnabend der
Geburtstag der Prinzessin Margarethe jüngsten
Tochter Ihrer kaiserl und königl Hoheiten des Kronprinzen
und der Frau Kronprinzessin geb 1872 gefeiert

Feldmarschall Graf Moltke ist auf seiner Reise
nach Ragatz in Begleitung seines Adjutanten Hauptmann
von Moltke in Baden Baden von dem daselbst weilenden
Großherzog in der liebenswürdigsten Weise empfangen und
zwei Tage dort zurückgehalten worden Für seine Weiter
reise wurde dem Feldmarschall der Salonwagen des Groß
herzogs bis Schaffhausen zur Verfügung gestellt Feld
marscholl Moltke passirte am 18 d M in Begleitung
seines Neffen Schaffhausen er fuhr auf der Bahn nach
Neuhausen um von dort den Rheinfall zu besichtigen
Dem alten Herrn schien indessen so meldet das Schaffh
Jntellig Bl die Fahrt auf den Rheinfallfelfen zu be
schwerlich zu sein nur sein Neffe machte die Tour

Der König von Würtemberg hat dem Kardinal
Jacobini das Großkreuz des würtembergischen Ordens
verliehen

In der Nordd Allg Ztg lesen wir Ueber die
Form der Eröffnung des Reichstags ist bis jetzt noch
keine feste Bestimmung getroffen Was die dem Reichs
tage zu machenden Vorlagen betrifft so dürfte demselben
mit Sicherheit das Tabakmonopol die socialpolitischen Ge
setze und die Novelle zur Gewerbeordnung zugehen ob auch
schon in der bevorstehenden Session die Vorlagen wegen der
Fürsorge für die Wittwen und Waisen der Angehörigen des
Heeres und der Marine sowie wegen Abänderung des Pen
sionsgesetzes für die Reichsbeamten nach Analogie des neuen
preußischen Gesetzes ist noch sehr zweifelhaft Die Reichs
regierung wünscht den Reichstag so wenig wie möglich mit
anderen Aufgaben als mit den erstgenannten Gesetzvorlagen
zu belasten Die Ausschußberathungen über das Tabak
monopol sind gestern erheblich weitergeführt worden Es

Halt gebot ich berührt mir diese Ethar Fährte
nicht I

Ich stieg ab und maß Der Krumir war doch
endlich aus den klugen Gedanken gekommen uns zu
täuschen

Was siehest du frug Mohammed er Raman
Daß wir auf einer falschen Spur sind
Maschallah du hast dich täuschen lassen
Ich werde nie getäuscht Reitet einige hundert

Schritte zurück I Ich muß diesen Felsen genauer untersuchen
Nur Achmed es Sallah mag hinter mir bleiben

Dieses letztere verlangte ich um den Glauben zu er
wecken daß der brave Achmed wirklich etwas von der regel
rechten Verfolgung einer schwierigen Fährte verstehe

Ich bog rechts von der bisherigen Richtung ab konnte
aber trotz aller Sorgfalt nicht das Geringste bemerken
Ich ging also nach links hinüber und suchte Meine Auf
gabe war nicht leicht da die Pferde der Verfolgten alle
barfuß gingen Hätten sie Eisen getragen so wären genug
sichtbare Eindrücke hinterlassen worden die mir den nöthigen
Anhalt geboten hätten Endlich nach ziemlich langem
Forschen bemerkte ich was ich suchte

Achmed komm näher sagte ich Ich will ein
mal sehen ob du eine Fährte entdecken kannst Suche
hier

Er that es aber vergeblich
Sihdi ich sehe nichts Dieser Felsen ist so hart

und glatt daß kein Huf ein Zeichen zurückzulassen vermag
Und doch Blicke hier hernieder Was siehest du

Er bückte sich und sah scharf hin
Ein ganz wenig Mehl wie von einem zermahlenen

Steinchen
Richtig Es war wirklich ein Steinchen welches zer

mahlen wurde Siehe genau hin wie es zerrieben wurde I
Geschah dies durch einen geraden Stoß von oben oder auf
andere Weise

Es sieht aus als ob das Steinchen dadurch zer
rieben wurde daß sich jemand mit der Ferse darauf
drehte

So ist es Es hat jemand darauf getreten und sich

scheint sich zu bestätigen daß die prinzipielle Frage der
Einführung des Monopols nicht in den Ausschüssen sondern
erst im Plenum des Bundesraths zur Erörterung und Ent
scheidung gelangen wird Die Berathung und Beschluß
fassung des Plenums über diese Vorlage sowie über die
Novelle zur Gewerbeordnung ist auf künftigen Montag in
Aussicht genommen Nach annähernd zuverlässiger Schätzung

wird sich das Stimmenverhältniß mindestens auf 32 für
und 26 gegen die Vorlage herausstellen es ist aber nicht
unwahrscheinlich daß das Resultat ein noch günstigeres sein
wird Wie es der Magd Ztg zufolge heißt haben die
Bundesrathsausschüsse zum Monopolentwurf beschlossen daß
bereits bestehende Tabakfabriken welche an die Monopolver
waltung übergehen nach wie vor Kommunalsteuer zahlen
von der Monopolverwaltung neuerrichtete aber nicht nach
dem Entwürfe erhalten Personalentschädigung das technisch
ausgebildete Hülfspersonal für Handel und Fabrikation die
technisch ausgebildeten Arbeiter über 20 Jahre alt und
Händler und Fabrikanten welche das Geschäft vier Jahre
vor Publikation des Gesetzes betrieben haben

Die Herrenhauskommission für das kirchen
politische Gesetz hat ihre Arbeiten vollendet und zwar
mit der Annahme des Gesetzes Der Artikel lila Auf
hebung des Instituts der Staatspfarrer wurde fast ohne
Debatte angenommen Der Minister v Goßler erklärte
ihm sei der jetzt erübrigende Torso seiner Vorlage lieber
als wenn gar nichts zu Stande käme Das ganze Gesetz
welches mit Ausnahme der Fristbestimmung in Artikel I
und der gestern mitgetheilten kleinen Aenderung in Art III
betr die Vorbildung der Geistlichen durchaus der Fassung

nach dem klerikal konservativen Kompromiß im Abgeordneten
hause entspricht wurde schließlich mit 8 gegen 4 Stimmen
angenommen Nachdem die Herrenhauskommission mit der
kirchenpolitischen Vorlage zum Abschluß gekommen hat eine
Konferenz zwischen den Führern der Konservativen und des
Centrums stattgefunden und eine Verständigung dahin ge
troffen daß die Abänderungen des Herrenhauses anzu
nehmen seien

Im Herrenhause besteht die Absicht erst in
den ersten Maitagen die Plenarsitzungen wieder auszu
nehmen

Die Budgetkommission hat den Nachtrags
etat zu den verstaatlichten Bahnen unverändert an
genommen Von den Regierungskommissarien wurde er
klärt daß die Zinsen und Amortisationsbeträge für die
Prioritäten auch pro rata für das 5 Quartal würden mit
vertheilt werden

Der Kommissionsbericht über das Gesetz be
treffend die Einsetzung von Bezirkseisenbahnräthen
und eines Landeseisenbahnrathes liegt gedruckt vor

Der Eentralausschuß des deutschen Ver
eins für Armenpflege und Wohlthätigkeit trat
zu einer Plenarsitzung zusammen Der erste Gegenstand
der Tagesordnung war die Konstituirung der statistischen
Kommission und des geschäftsführenden Ausschusses Zum
Vorsitzenden der statistischen Kommission wurde für das
laufende Jahr Regierungsrath Direktor Böckh Berlin zum
Vorsitzenden des geschäftssührenden Ausschusses Dr Straß

mann Berlin zum Stellvertreter Stadtrath Gilow Ber
lin zum Kassen Kontroleur Seyffardt Krefeld gewählt
Namens der statistischen Kommission referirte Dr Bert
hold Berlin über die seit der letzten Generalversammlung
gethanen Schritte zur Anbahnung einer einheitlichen Armen
statistik Es lag dem Ausschuß eine Reihe von Formular
Entwürfen vor Nach kurzer Debatte beschloß der Aus
schuß die Zählkarten und Formulare zunächst den einzelnen
Mitgliedern des Centralausschusses zur etwaigen Prüfung
und Ergänzung zu übersenden und alsdann die statistische
Kommission zu ersuchen durch Konferenzen und Rücksprache
mit Sachverständigen eine definitive Zählkarte festzustellen

dabei auf der Ferse gedreht Bei welcher Gelegenheit aber
muß dies geschehen sein

Sihdi wie kann ich daS wissen Ich bin nicht dabei
gewesen

Wenn jemand sehr vorsichtig und langsam vom
Pferde steigt so berührt er zunächst mit dem rechten Fuße
die Erde und indem er den linken aus dem Steigbügel
zieht um ihn auf den Boden zu setzen wird sich der rechte
ein wenig drehen aber einen bedeutenden Druck ausüben
weil das ganze Gewicht des Körpers aus ihm ruht Ist
dieser rechte Fuß nun zufälliger Weise auf ein kleines
Steinchen zu liegen gekommen und besteht der Boden aus
einem so harten Felsen wle dieser es ist so wird das
Steinchen zerdrückt und zerrieben werden Daraus folgt
zunächst daß einer der Reiter hier sehr vorsichtig und be
hutsam von seinem Pferde gestiegen ist Warum aber so
behutsam Achmed

Damit der Huf des Pferdes dabei keine Spuren
macht Habe ich es errathen Sihdi

Ja Es ist ganz derselbe Grund wegen dessen der
Reiter überhaupt abgestiegen ist er hat das Pferd er
leichtern wollen damit jeder Hufeindruck vermieden werde
Nun aber müssen wir erfahren ob auch die anderen abge
stiegen sind

Wie willst du das erfahren
Ich werde suchen

Ich forschte weiter und machte recht bald einen zweiten
Fund Schau hier Achmed was ist das

Eine Schlange mit einem Messer in den Stein ge
zeichnet

Nicht mit einem Messer sondern entweder mit einer
eisernen Lanzenspitze oder mit dem Fersenstachel Die
Hamema haben statt der Sporen eiserne Stachel wie du
gesehen haben wirst Es ist einer hier abgestiegen und
dabei ausgeglitten hierbei hat der Stachel den Boden
aufgeritzt Oder der Mann hat die Spitze seiner Lanze
während des Absteigens aufgestemmt und ist mit derselben
ausgerutscht So ist diese Schlangenlinie entstanden Zwei
also sind vom Pferde gestiegen folglich die übrigen wohl
auch Die Thiere sollten so leicht wie möglich austreten

und dem nächsten Armenpfleger Kongreß vorzulegen Der
dritte zur Armenstatistik gehörige Punkt betrifft die Auf
stellung eines einheitlichen EtatS für die Armenpflege
Entwürfe lagen seitens des Stadtraths Lud Wolfs Leipzig
und Professor Böhmert Dresden vor welche gleichfalls der
statistischen Kommission zur weiteren Veranlassung überwie
sen wurden Weiterer Gegenstand der Berathung war die
Festsetzung der Tagesordnung sür den nächsten in Darm
stadt abzuhaltenden Armenpsleger Kongreß Die
Tagesordnung wurde wie folgt festgestellt 1 Armenstati
stik Vorlegung einer einheitlichen Zählkarte und einer
gleichmäßigen Rechnungsübersicht für die Armenverwaltung
2 im Zusammenhange mit den Maßnahmen zur Unter
drückung der vagabondirenden Bettelei die Frage des
Unterstützungswohnsitzes und des Landarmenwesens unter
Berücksichtigung der auf dem vorjährigen Kongreß gemach
ten Vorschläge Referenten Landrath Elbers und Pelmann
Köln 3 Organisation der Armenpflege sür die Gemein

den insbesondere unter Berücksichtigung der kleinen Ge
meinden Referenten Landrath Freiherr v Wintzinge
rode und Seyffardt Krefeld 4 die Frage wegen Aus
dehnung des Z 30d des Unterstützungswohnsitzgesetzes auf
Diejenigen deren Unterstützungswohnsitz nicht zu ermitteln

ist Im Anschluß an den Kongreß soll in Darmstadt
ein allgemeiner deutscher Sparkassentag abgehalten
werden aus welchem über die rechtliche Lage der Spar
kassen die Popularisirung ihrer Einrichtungen und eine
Verbindung der Kassen im Sinne der Uebertragbarkeit der
Einlagen verhandelt werden soll

Breslau 22 April In sechsstündiger Sitzung ver
handelte heute die Strafkammer des Landgerichts gegen
den Reichstagsabgeordneten Kräcker den Druckereibesitzer
Zimmer den Zigarrenmacher Feltenberg und den Tischler
Kulkmaun Vor der letzten Reichstagswahl wurden in
Breslau und in der Provinz Schlesien massenhaft Flug
schriften verbreitet welche zur Wahl der socialistischen
Abgeordneten aufforderten Unmittelbar vor der Wahl er
schienen Flugblätter gleichzeitig in Breslau Brieg Nams
lau Schweidnitz Striegau Freiburg Ratibor Frank
furt a O, Königsberg und Posen alle gleichen Inhaltes
Mehrere Flugblätter wurden beschlagnahmt Die Unter
zeichner derselben Feltenberg und Kulkmann bekannten sich
zur Autorschaft Zur gleichen Zeit langten in Posen Briefe
an den Arbeiter Krzyzanowski an welche die Sendung der
Wahlflugblätter avisirten Ein Brief ist unterzeichnet
Kraecker Diese Briefe kamen irrthümlich in die Hände
des Kaufmanns Krzyzanowski welcher dieselben der Polizei
überlieferte Die Staatsanwaltschaft nahm an daß der
Inhalt sämmtlicher Flugblätter gegen Z 131 des Straf
gesetzbuches betreffend die Verächtlichmachung von Staats
einrichtungen verstoße weshalb Kräcker Kulkmann Felten
berg und Zimmer letzterer wegen Beihilfe angeklagt
wurden Außerdem sind Kräcker und Zimmer welchen die
Verbreitung von Druckschriften verboten war noch wegen
Uebertretung des 24 des Sozialistengesetzes da in den
Flugblättern behauptet wird daß das Sozialistengesetz viele
Menschen durch Ausweisungen aus Berlin ins Elend ge
stürzt und zahlreiche Familienbande zerstört habe angeklagt

Es wurden dem Berl Tagebl zufolge verurtheilt
Kräcker zu drei Monaten Zimmer zu sechs Wochen
Feltenberg und Kulkmann zu je zwei Monaten Gefängniß

Leipzig 22 April In den letzten Tagen ist der
socialistische Agitator Herr Bebel von der Staatsanwalt
schaft in Dresden wegen des Vergehens der Majestäts
beleidigung in Anklagezustand versetzt worden Herr
Bebel hat in einem Flugblatte dessen ganze Auflage kon
fiszirt wurde sich in den stärksten Ausdrücken über das
Socialistengesetz das vom Kaiser unterzeichnet ist ergangen
gleichzeitig hat auch der Bundesrath der sich ebenfalls be
leidigt sieht Strafantrag gestellt

können Ich suche weiter Sage den andern Männern
daß sie langsam folgen sollen

Ich folgte der jetzt eingeschlagenen Richtung weiter
und gewahrte bereits nach fünf Minuten da wo der Stein
in weicheres Erdreich überging abermals die Spuren zweier
Pferde Nun errieth ich sehr leicht das Experiment des
Krumirs und rief meine Begleiter herbei

WaS hast du gefunden fragte Ali en Nurabi
Daß der Krumir doch nicht so unvorsichtig ist wie

ich dachte, antwortete ich Er hat sich sehr viel Mühe
gegeben uns in die Irre zu führen

Hast du die Spur verloren
Nein Seht euch einmal diese Gegend an Der felsige

Boden welcher nun hinter uns liegt geht hier in
ein weicheres Erdreich über Die Grenze zwischen dem
Stein und der Erde ist ziemlich scharf und geht hier links
hinüber indem sie einen weiten halbkreisförmigen Bogen
bildet Um uns von sich abzubringen ist Saadis el Ehabir
mit seinen Leuten vom Pferde gestiegen damit die Thiere
leicht auftreten konnten und möglichst jede Spur vermieden
hat sich längs dieser Grenze auf dem harten Boden hinge
schlichen und von Zeit zu Zeit zwei seiner Reiter von sich
abgeordnet Auf diese Weise müssen vier verschiedene
Fährten entstehen von denen eine jede nach einer andern
Richtung geht Entweder stoßen sie später wieder zusammen

oder der Krumir setzt mit Mochallah seinen Weg allein
fort und hat sich von den andern gänzlich getrennt in der
Hoffnung daß wir einer von ihren Spuren folgen werden
und ihn also auf diese Weise entkommen lassen Zwei
Fährten habe ich bereits entdeckt die anderen beiden
werden wir sicher auch bald sehen wenn wir immer an
der Grenze zwischen dem Felsen und dem lockeren Boden
hinreilen Es soll ihm nicht gelingen uns zu betrügen
Kommt und folgt mir weiter

Ich ging voran und fand auch bald die dritte
Fährte Als ich mein Papier auflegte fand es sich daß
sie nur von zwei Hamema herrührte Jetzt war also nur
noch eine Spur zu erwarten und diese mußte nun dem
Krumir angehören

Fortsetzung solgt



Landtag
Berlin 23 April Das Abgeordnetenhaus

nahm gestern den Entwurf der Westfälischen Landgüterord
nung unverändert in zweiter Lesung an

Mit dem Gesetze betr die Uebertragung eines Theils
der Kreisoronung von 1873 auf das Herzogthum Lauen
burg hat Minister von Puttkamer kein Glück gehabt Denn
daS Haus entschied sich einem Antrage Windthorst s gemäß
für eine Verlängerung des gegenwärtigen Zustandes bis zu
einer weiteren gesetzlichen Regelung

Nächste Sitzung Montag Zweite Lesung des Gesetzes
über die wirthschaftUchen Eisenbahngarantien und des Ent
wurfs betreffend die Erwerbung der Berlin Anhalt er
Bahn

Halle 24 April
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise

ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt
In dem Bürgeroereine für städtische In

teressen hielt am letzten Sonnabend Herr Stadtverordne
ter Apelt einen sehr interessanten Bortrag über Steuern
mit besonderer Berücksichtigung der halle fchen Kommu
nalsteuern steuern sind Abgaben die der Einzelne als
Zugehöriger einer Gemeinschaft für den genossenen Schutz
wie für die Förderung des Gemeinwohles zu leisten hat
Im Mittelalrer wo für den Schutz des Bürgers wenig
Mittel aufgewendet wurden war demzufolge auch die Steuer
auflage eme geringe und wurde meist aus den umfangreichen
Domainen gedeckt Als später die Ausgaben des Staates
stiegen suchte man durch Verkauf von Titeln Aemtern und
Privilegien dem Staatssäckel aufzuhelfen und griff schließ
lich zu der Monopolisirung einzelner Gewerbe Das Mo
nopol führt aber unvermeidlich zur Bedrückung von Produ
zenten und Konsumenten es wurde deshalb in der neueren
Zeit ein anverer Weg der Steuererhebung seitens des
Staates und der Gemeinden eingeschlagen Es giebt direkte
und indirekte Steuern Direkte Steuern sind diejenigen
welche auf Arbeit Kapital Grund und Boden gelegt wer
den indirekte welche auf den Produkten selbst liegen und
von den Konsumenten aufgebracht werden Früher exislirten
die indirekten Steuern als Accife also Mahl und Schlacht
steuer Ebenso gehören dahin die Grenzzölle und die Stem
pelsteuer Zu einer guten Besteuerung gehört daß die
Steuern verhältnißmäßig vertheilt sind Zwei Pcmzipe
stehen sich hier gegenüber 1 das AequivalentSprinzip wel
ches die Staatslaslen dem Einzelnen nach dem Verhältniß
auslegt in welchem Umfange derselbe die Vortheile des
Suatsschutzes genießt 2 das Vermögensprinzip wonach
jeder an den Staatslasten seinem Vermögen entsprechend
partizipirt Beide Prinzipe haben ihre Schattenseiten Das
erste weil nicht alle vom Staate gewährten Vortheile abge
schätzt werden können das zweite weil eine genaue Kontrole
des Vermögensstandes der Einzelnen nicht möglich ist und
gleichzeitig die Vermögenden in Folge der hohen Besteuerung
von weiterer Kapitalbildung abgeschreckt werden Am besten

hat sich das Degreffivsystem bewährt bei dem ein fixirtes
Maximum des Einkommens mit einem gewissen Prozent
satze besteuert wird der in dem Verhältnisse abwärts geht
als sich das Einkommen vermindert um schließlich bei
dem Einkommen welches nur für den nothdürftigen
Lebensunterhalt ausreicht gänzlich in Wegfall zu kommen
Zu einer guten Besteuerung gehört ferner feste Normirung
und Ausschluß jeder Willkür auch darf dieselbe dem Unter
thanen mcht mehr schaden als dem Staate nützen Jetzt
werden erhoben an direkten Abgaben 1 die Einkommen
steuer welche vollkommen genannt werden müßte wenn
das Einkommen eines Jeden sicher zu ermitteln wäre 2 die
Grundsteuer welche in den meisten Ländern die bedeu
tendste direkte Steuer ist In Preußen 39 m Frank
reich 59 in Oesterreich 66 Würde die Grundsteuer
als einzige teuer erhoben so würde sich ein schreiendes
Mißverhalniß zwischen Grundbesitz und Kapital ergeben S,e
muß daher durch Kapitalsteuern ergänzt werden Die Grund
steuer wird entweder erhoben nach dem Ertrage des Grund
stückes ohne die aufgewendeten Kosten zu berücksichtigen oder
nach dem Kaufpreis desselben ferner nach dem Pacht
zins wie in England wo fast alle Güter von Pächtern
bewirthschaftet werden und endlich nach dem Reinertrage
3 Die Gewerbesteuer Sie ist eine Mischung von Ka
pital und Arbeitssteuer leider aber einseitig da sie nur den
Gewerbebetrieb belastet ohne deshalb die Betreffenden von
den anderen Steuern zu befreien Diesen Fehler hat sie
mit der Grundsteuer gemein wie denn überhaupt Grund
besitzer und Gewerbetreibende gegenüber dem Kapitalisten sich
entschieden im Nachtheile befinden

Die indirekten Steuern erfüllen zwar die Forde
rung der Verhältnißmäßigkeit insofern als Jeder seine
Genüsse nach seinem Vermögen einrichten kann sind aber
insofern ungerecht als sie auch diejenigen Lebensbedürf
nisse deren Jeder der Arme wie der Reiche bedarf in
ihren Bereich zieht Die Besteuerung von Brot und
Fleisch schließt jede verhältnißmäßige Steuervertheilung
aus dennoch ist der indirekten Steuer nachzurühmen daß
sie nicht als diktatorischer Steuererheber sondern fast un
merklich an den Betreffenden herantritt Redner erörterte
die Eintheilung der verschiedenen Sleuerstufen und deren
Steigerung sowie die Thätigkeit und Zusammenstellung
der Einschätzungskommissionen

In der Siadt Halle wurden an Klassen und klassi
sizirter Einkommensteuer aufgebracht im Jahre 1875
316 909 im Jahre 1880/81 389 419 In der
ersten Stufe der Klassensteuer zahlten 6676 Personen je
3 und in der zwölften Stufe 352 Personen je 72
Die gesammten Klassensteuerzahler beliefert sich auf
16 206 Personen der Steuerertrag 170 283 Zur
klassifizirten Einkommensteuer waren von zweiunddretßig
Stufen eingeschätzt in der i Stufe 424 Personen zu je
90 in der 18 Stufe eine Person zu 972 in der
19 Stufe eine Person 1080 in der 20 Stufe eine
Person zu 1260 in der 21 Stufe eine Person
1440 in der 24 Stufe eine Person 2160 in der
SS Stuse eine Person 4320 in der 32 Stufe eine

Person 7200 Insgesammt 1361 Personen mit einem
Steuerbetrag von 219136 An Gebäudesteuer wurden
in Halle bezahlt im Jahre 1874 68481 im Jahre
1881/82 133 715 Der fast verdoppelte Betrag dieser
Steuer gegen früher erklärt sich theils aus dem erhöhten
Werthe der Grundstücke theils aus den vielen entstandenen
Neubauten Der Gewerbesteuerbetrag unserer Stadt be
lief sich im Jahre 1880/81 auf 91385 Klassen
Grunv Gebäude und Gewerbesteuer werden für den
Staat von der Gemeindebehörde erhoben die für diese
Mühewaltung vom Siaate einen Prozentsatz vergütet be
kommt Die klassisizirte Einkommensteuer erhebt der
Staat direkt durch die Kreiskassen Die kommunale
Steuer wird in der Regel durch einen entsprechenden Zu
schlag zur Klassen und klassifizirten Einkommensteuer er
hoben und stellt sich je nach dem Bedürfniß der Städte
auf 100 150 200 ja auf 500 In Halle werden
gegenwärtig nur 100 gezahlt da als Ersatz der geld
bringenden Mahl und Schlachtsteuer seit 1875 die städt
Grund und Miethssteuer eingeführt ist Die Mahl und
Schlachtsteuer brachte im Jahre 1874 die Summe von
198897 die Grund und Miethssteuer im Jahre
1880/81 aber 391510 1881/82 422016 An
letzterer Summe partizipirten die Grundsteuer mit
137 952 die Miethssteuer mit 267 700 und die
Liegenschaften im Flurbezirk mit 16364

Der bei weitem größte Theil der Einwohnerschaft
16 206 Personen gehört den 12 Klassensteuerstufen an

hat also ein Einkommen von unter 3000 die nicht
gerechnet deren Einkommen unter 420 beträgt und die
deshalb steuerfrei sind 1360 Personen haben dagegen ein
Einkommen von über 3000 Erstgenannte diejenigen
unter 3000 werden von der Miethssteuer unverhältniß
mäßig hart betroffen Ist beispielsweise eine Wittwe weil
sie noch nicht 420 Einkommen hat steuerfrei so muß
sie doch weil ihr Stübchen 60 Miethe kostet drei
Mark Miethssteuer zahlen Ein Handwerker der auf der
ersten Klasfensteuerstuse steht hat an 100 Zuschlag zur
Klassensteuer allerdings nur 3 weil er aber eine
Wohnung mit Werkstätte für 150 inne hat noch
7 50 Miethssteuer insgesammt also 10 50
zu zahlen eine Summe welche dem 350prozentigen Zu
schlag zur Klassensteuer gleichkommt Ein anderer dagegen
der 6000 Einkommen und eine Wohnung von 1200
hat zahlt 162 hundertprozentigen Zuschlag und 60
Miethssteuer demnach nur 137 Zuschlag Noch greller
stellt sich das Verhältniß bei Kleingewerbetreibenden Gast
wirthen c welche zu ihrem Geschäftsbetrieb größere
Räume brauchen und dafür hohe Miethe zahlen müssen
So ist dem Redner ein Fall bekannt daß Jemand in die
erste Klassensteuerstuse eingeschätzt ist an Miethe für
Wohnung und Laden 510 also auch 25 50
Miethssteuer also zusammen 28 50 H Kommunal
steuern entrichten muß was einem Aufschlag von 950
gleich kommt Agenten Versicherungsbeamte c sind da
gegen weil sie nur eine Wohnung oder höchstens noch ein
Geschäftszimmer brauchen weit günstiger gestellt Zahlt
z B ein Solcher in der achten Stufe 36 Klassensteuer
und für seine Wohnung Miethspreis 300 M 15
Miethssteuer so würde dies zusammen nur einem 142
Zuschlage gleichkommen Niedriger wird dieser Satz noch
bei Rentiers Rechtsanwälten Bankiers c deren Ein
kommen ein hohes ist Hat beispielsweise ein Rechtsanwalt
ein jährliches Einkommen von 12 000 und eine
Wohnung für 1500 so zahlt er 324 Einkommen
und 75 Miethssteuer was einen Zuschlag von nur
123 ausmacht Gleiches Mißverhältniß waltet zwischen
Haus und NichtHausbesitzern ob Der NichtHausbesitzer
entrichtet seine 5prozentige Miethssteuer der Hausbesitzer
dagegen hat sowohl diese als auch die 2 vom ganzen
Nutzungswerth des Hauses abzugeben Bezieht zum Bei
spiel ein Hausbesitzer als Privatmann von seinem Hause
3000 und hat er eine Wohnung von 420 inne so
muß er 72 M Zuschlag ferner 22 50 eigene Mieths
steuer und 75 2 /,prozentige Steuer zus 169 50
Kommunalsteuern geben während ein MiethSbewohner mit
gleichem Einkommen 3000 und gleicher Woh
nungsmiethe nur seine 72 Zuschlag und 22 50
Miethssteuer zusammen 94 50 zu zahlen hat Letz
terer ist demnach um 75 günstiger als der Erstere ge
stellt Gewerbetreibende und Privatleute stehen sich
ähnlich entgegen Ein Gewerbtreibender zahlt in der zweiten
Stufe der Klassensteuer 6 Klassensteuer und 37 50
Miethssteuer zusammen 43 50 was einem Zuschlage
von 725 gleichkommt Der Privatmann zahlt auf der
selben Stufe 6 Klassenst und 5 Mierhsst zusam
men 11 sind also nur 183 Zuschlag In der
dritten Stufe zahlt der Gewerbetreibende 9 Klassenst
und 64 50 Miethsst zusammen 73 50 H also
einen Zuichlag von 816 Der Privatmann dagegen zahlt
auf der dritten Stufe 9 Klassenst und 12 50
Miethsst zusammen 21 50 demnach einen Zuschlag
von nur 238 c

Mit Recht hat daher der Reichskanzler die Mieths
steuer als eine der ungerechtesten bezeichnet Bei Berathung
der Miethssteuer erhob deshalb auch in der hiesigen Stadt
verordnetenversammlung der verstorbene Helmbold Wider
spruch gegen die noch zu Recht bestehend Art der Be
steuerung Dieser stellte den Antrag daß diejenigen Räume
welche zum Gewerbebetriebe dienten höchstens zu dem Werth
den sie als Wohnräume haben würden besteuert werden
sollten Redner meint daß es zweckmäßig sein dürfte die
ganze Miethssteuer abzuschaffen und durch eine andere von
befferer Verhältnißmäßigkeit zu ersetzen Vielleicht durch
einen weiteren hnnderprozentigen Zuschlag zur Klassen und
klassifizirten Einkommensteuer Größere Kosten bei der Er
hebung seien dabei vollständig ausgeschlossen Unkosten bei
der Erhebung der Miethssteuer beziffern sich auf 6000 M
Herr Apelt schließt mit der Versicherung daß sein ganzes
Streben darauf gerichtet sein werde die Mieths
steuer beseitigen zu helfen

Nachdem der Vorsitzende Herr Zander dem Herrn

Stadtverordneten Apelt den Dank der Versammlung für
den die Sache erschöpfenden Vortrag aussprochen hatte nahm

er Gelegenheit den Artikel zu verlesen welcher die durch
einen Bericht in der Saalezeilung beregten Vorkommnisse
bespricht In die darüber gepflogene Debatte traten unter
andern die Herren Dr Richter Dr Hertzberg Zimmer
meister Dönitz und Stadtverordneter Friedrich ein und
äußerten sich dahin daß der Presse ihre Freiheit gewahrt
bleiben müsse Sodann kam Herr Stadtv Friedrich
auf das veränderte Schema welches bei der Aufstellung des
Ecats diesmal im Gegensatz zu dem reAims beob
achtet worden sei Der in der Versammlung mitanwesende
Herr Stadtverordnete Weinack gab darüber die eingehend
sten Ausschlüsse

Schließlich gelangte die von Herrn Stadtverordneten
Friedrich eingebrachte Resolution zur allseitigen Annahme
Der Bürgeroerein für städt Interessen erklärt sich mit den

bei Ausstellung des Kämmereietats für 82/83 befolgten
Grundsätzen insbesondere mit der Einstellung der Steuern
nach dem wirklichen Ertrag des zuletzt abgelaufenen Etats
jahres sowie mit der theilweisen Verwendung der seit einer
Reihe von Jahren aufgesammelten Betriebsüberschüsse der
Etatsverwaltung durchweg einverstanden in der Ueberzeu
gung daß dieselben dem H 53 der Städteordnung entsprechen

und bei thunlichster Schonung der Steuerkraft der Ein
wohner geeignet sind in vollkommen solider Weise eine ge
sunde Weiterentwickelung des Stadthaushaltetats zu sichern
Schließlich erörterte Herr Stadtverordneter Friedrich das
Projekt der Errichtung eines Nordbahnhoss Herr Geo
meter Renner glaubt daß dessen Anlage am besten in der
Verlängerung der Brunnenstraße zu bewirken sei Anderer
seits wurden Dessauerstraße und die Nähe von Reilsberg
als geeignet hingestellt

Der amtliche Polizeibericht meldet Gestern Abend
gegen 2/410 uhr versuchte die 19 Jahre alte unverehelichte
Minna B von hier sich hinter oen Weingärten im Saal
strom zu ertränken Ihr Vorhaben wurde durch den
Fischermeister Gebhardt von hier bemerkt es gelang ihm
die B lebend glücklich aus dem Wasser zu ziehen Sie
will aus einem kleinen Kahne in die Saale gefallen fein

Vermischtes

Jagdkarte für den Kaiser Franz Josef
Die Gewissenhaftigkeit mit welcher Kaiser Franz Josef alle
gesetzt Bestimmungen und selbst unscheinbare behördl An
ordnungen befolgt sticht wohlthätig ab von der Leichtfertigkeit
mit der sich so manche viel niedriger stehende Herren über Vor
schriften wegzusetzen pflegen welche sie als lediglich für die
Menge für die Plebs geltend betrachten Während gar
viele Mitglieder des hohen und auch des niederen Adels
unbekümmert um die bezüglichen Vorschriften ohne Jagd
karte dem edeln Waidmannshandwerk obliegen ließ sich der
Kaiser gegen prompte Entrichtung der betreffenden Gebühren
seine Karte ausfertigen Dieselbe wurde am Donnerstag
vom Wiener Magistrat ausgestellt und in die Hofburg ge
sendet Sie gleicht vollständig allen anderen Jagdkarten
trägt die Zahl 186 pro 1882 und lautet im Uebrigen
Jagdkarte für Se Majestät den Kaiser Franz Josef von

Oesterreich

Lord Broughams Hosen Lord Brougham
trug mehr als dreißig Jahre hindurch immer Beinkleider
von einem und demselben großgewürfelten Wollenstoff der
in England unter der Benennung Schäfer Plaid bekannt
ist Es ist aber gänzlich unbekannt warum der Lord so
hartnäckig an dieser Geschmacksrichtung festhielt Neuestens
wurde dieses Räthsel durch den Tod eines Tartan Fabri
kanten zu Jverneß gelöst Als nämlich dessen Geschäfts
bücher revidirt wurden klärte dieser wichtige Punkt sich
auf Seine Lordschaft hatte nämlich eines Tages dem Fa
brikanten Namens Maedougall den Auftrag zukommen
lassen ihm zwei Stücke solchen Stoffes zukommen zu
lassen jedenfalls in der Meinung er werde nur so viel
erhalten als zu zwei Beinkleidern nölhig sei Aber Mr
Maedougall war es so gewohnt im Großen zu verkaufen
daß er gar nicht auf den Gedanken kam der Lord könne
sich wegen einer Kleinigkeit an ihn wenden und er sendete
diesem zwei ganze Weben von dem verlangten Stoffe
Brougham seinerseits wollte auch keinen Irrthum zugeben
somit bekleidete er mit dem erhaltenen Stoffe seine unteren
Extremitäten die letzten dreißig Jahre seines Lebens

Der Schiebkarren des Königs Georg Am
19 d Mts werden die Arbeiten zum Durchstiche der Land
enge von Korinth durch den König von Griechenland feierlich
eröffnet werden bei dieser Gelegenheit wird König Georg den
ersten Spatenstich thun und die ausgehobene Erde mittelst
eines Schiebkarrens wegführen Der Schiebkarren der bei
diesem Anlasse zur Anwendung kommen soll wird wie

Bud Hirl meldet in der Werkstätte des Pester Kunst
tischlers Johann Csepreghy verfertigt Der Karren der mit
Schnitzereien in griechischem Style nach der Zeichnung des
Architekten Kolomon Gerster reich verziert ist wird aus
Mahagoniholz hergestellt die Silberbeschläge hierzu liefert der
Industrielle Vandrak

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Hall

Reklametheil
Am Dienstag 25 April wird im Neuen Theater

die englisch amerikanische Spezialitäten Künstler Gesellschaft

von Akrobaten und Gymnastiker unter Direktion des
Hrn A Gertiny debutiren Leistungen wie solche noch
nie hier gesehen worden werden das Publikum fortwährend
in Staunen versetzen Vor Allem ist hervorzuheben die
Drahtseilfahrt der Miß Dare der Schrecken aller Zahn
ärzte Dieselbe wird an einem 200 Fuß langen vom
Plafond deS Saales steil zur Bühne herabgespannten
Drahtseile vermittelst eines von ihr in den Zähnen gehal
tenen Apparates frei an den Zähnen hängend mit Blitzes
schnelle durch den ganzen Saal fliegen Unübertreffliche
Riesenluftfprünge werden die Herren A Gertiny und
der preisgekrönte Turnerkönig A Halay zur Ausführung
bringen

K
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Möbelstoffen Teppichen
Osvksii Aardinsri iriolSum

stets in den neuesten geschmackvollsten FZ VV

Ein tn tlieal sucht im Lateinischen
Griechischen Französischen und den übrigen
Gymnastalfächern Unterricht zu ertheilen

Adressen unter G 2870 an

I Barck Co hier
Kleinen Mädchen wird gründl Unterricht

im Stricken u a Handarbeiten ertheilt
Friedrichstraße 25 1 Tr

Reparaturen an Möbeln
Willig a d Halle 15

Eine erste Hypothek von 7000 wird z
1 Juli zu 4Vz pCt gesucht Feuertaxe über
13 000 Ziur Selbstdarleiher bittet man
Offerten unter Nr 9t in der Expedition d
vl niederzulegen

Em junger Kaufmann bittet eine edelven
kende Dame um em Dariehn von

1 tt Thlr
Briefe erbeten unter M 32 in der Ex

pedition d Bl

Die Hutfabrik
von Schmeerstraße 14empfiehlt sich im Waschen Färben und
Moderuisireu aller Arien Filz und Stroh

Üte nach den neuesten FayonS

Donnerstag den 27 April er Bor
mittags 11 Uhr gelangen Mötzlicher
weg 1 hier

verschiedene Schmiedehand
werkszenge

insbesondere 2 Blasebälge 2 Ambose
Schraubstöcke Biegemaschine Schneide
kluppe 25 Hämmer e freiwillig zur
Berstetgeruug Gcr Boll

Sauerkohl Schnittbohnen Aepfel
Birueu Paanmen Preiselbeeren Senf
saure nnd Pfeffer Gurken rothe Rüben
frische Bratheringe Sardinen Rollhe
ringe Riesen Neunaugen und die beliebten
Ostsee Delieateß Heringe echten vollsas
tigeu Schweizer uud Lüneburger Sah
ueukäse sowie Wurst uud Fleischauf
schnitt täglich frische gekochte Zungen
empfiehlt

Ar 1V im KellerKlosterbräu Weiß n Riebeck sches
Lagerbier in Flaschen daselbst

üiuAemaekte Letinittdoknen sekr LLliönen
Lauerkvkl Iiarte saure kurken

in Schocken nnd einzeln

empfiehlt G A I e/I Fs 10

kokkoller
mit Schloß in allen Größen
Pchliiftcii Hchladen

gnt lackirt n verschließbar
Postkisten Schiebekisten

Kranzkisten Bonqnetkisten
Tortenschachteln Hutschachteln

Hallorenknchenschachteln
billigst

91 LeWgerstraße 91
im Hans flurstand

Leiters L Lsä vasser
liefert mit n ohne Patentverschlntz zu billig
ster Preisnomung jedeBesiellung frei in s Haus

Die Mineralwasserfabrik von

in Zl tllv D
Rathhausg 14 und kl Saudberg 4

Ein Hans
Mitte der Stadt gute Geschäftslage mit Laden
ist für 5600 zu verkaufen Näheres durch

W Schramm Auct u Kommissionär
Ein starkes Arbeitspferd steht preiswerth

zu verkaufen Gastho f zur Wei ntraube
Eine nenmelkende Äuh mit d Kalbe ver

kauft Lieslau 21riLeIlen Naitrank
empfiehlt

Vrennhoh
i

bestes Heilmittel gegen
Gicht und Rheumatismen

aller Art als Gesichts Brust Hals und
Zahnschmerzen Kopf Hand und Fußgicht
Gliederreißen Rücken und Lendenweh

In Packeten zu 1 und halben zu 60
bei Louis Boigt gr Ulrichstr 16 Carl
Eugling Leipzigerstraße 78 u M Walts
gott gr Ulrichstraße 29 in H alle a/S

Ein nicht zu großes Haus gute Ge
schäftslage zu kaufen gesucht

Offerten mit Preisangabe unter Sch 8
in der Exped d Bl erbeten

M hmlamt Hliussrauen
Um mein sehr großes Lager blau emaillirter Waaren möglichst viel zu

räumen sortirte ich dasselbe und stellte davon einige Hundert schmor und
Kochtöpfe Eimer u s w zum Ausverkauf und gebe solche va dieselben kleine
unbedeutende Fehler habe fast zur Hälfte deü Preises ab Zugleich empfehle
circa 5 Dtzd fein lackirte Schöpstopshalter mit Schöpftopf statt wie bisher zu
1,75 Mark zu nur 1,25 Mark per Stück

Nl it liÄnizFRathhansgass e 9 nahe an der Po ststratze

A f unserm Kohlenplatze
vor dem Klausthore sind Knorpelkohlen und weißer Stnbensand wieder vorräthig

1 dl Knorpelkohle kostet 45 ab Platz 50 loeo Haus 55 loco Gelaß

1 Kl weißer Sand 25 30 35Größeren Abnehmern und Fnhrlenten geben wir entsprechenden Rabatt
Halle a/S den 21 April 1882

Lolisoliäirte llalle sode klaunersoliafti
SsLvdAtts LrölMllllK

Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum erlaube ich mir hiermit ergebenst
anzuzeigen daß ich am heutigen Tage eine

WM MWi UM N KMMü WN
errichtet habe

Anstalt für Umfärben nnd Reinigen von Tante Herren und Kinder
Garderobe von Bänvern Putz und Mode Artikel Möbel und Zimmer
flössen Shawls Stickereien Tnchstosfen in allen Farbe u d für jede ei
fachen oder gemisch te Stoff

MW Billigste und prompte Bedienung sichere zu WU
Halle a S gr Klansstraße Nr 8

Schönkunst Färver
Preußischer Beamteuverein

Dinstag den 25 d Mts Abends 8 Uhr

gesellige Vereinigung im KMDer Lorstand Freiherr vom Hagen

I evmniunalel aLiIdesirksversiii
Dienstag den 25 d Mts Abends 8 Uhr Versammlung im

Der Bazar des Vereins zur Erhaltung von Freibetten für arme Kranke wird
Montag den 1 und Dienstag den 2 Mai KM

von Morgens 10 bis Abends 6 Uhr
in dem großen Saale des Hötel zur Stadt Hamburg

stattfinden der durch die Güte des Herrn Achtelstetter für Aus tellung und Verkauf wie
derum zur Verfügung gestellt wurde

Dem Diakonissenhause hat der Verein im vergangenen Jahre 17 Kranke übergeben
und für diese 784 Pflegetage bezahlt 168 mehr denn im Jahre zuvor Viele Patienten
litten an langwierigen und gefährlichen Krankheiten die meisten wurden gänzlich hergestellt

In der Augenheilanstalt des Herrn Professor Dr Gräfe hat der Verein 10 Kranke
174 Tage unterhalten Die schwierigsten Operationen mußten an den Leidenden vollzogen
werden Alle sind geheilt das Augenlicht ist ihnen wiedergegeben

Mit dem herzlichen Dank den wir hierdurch denen aussprechen die dem Verein
bisher Beihilfe leisteten verbinden wir die dringende Bitte an Alle die gern die Noth
armer Kranker lindern möchten uns in oer Erfüllung unserer Aufgabe zu unterstützen und
die Zwecke des Vereins durch Einkäufe auf dem Bazar zu fördern

Der Vorstand
Liua Mühlmann Emmy Bethcke Johanna von Kaltenborn

Friederike Giesebrecht

bester Qualität empfehlen billigst

Hulner ck Irrens
Charlottenstraße 2 a

Eine gebrauchte gut erhaltene

Drehrolle
wird zu kaufen gesucht

Adr unter Z 5722 an örsvkt
Ännoneen Exped hier

Herr Direktor wird ersucht die
Operette recht baldwieder zur Ausführung zu bringen weil zu
den bisherigen Vorstellungen nummerirte Sitze
nur durch lange Vorherbestellungen zu haben
waren

Kommen in dieser Saison mcht auch meh
rere classische Opern zur Aufführung Bei dem
diesmaligen guten Ensemble würden dieselben
der Direktion gewiß volle Häuser bringen

Mehrere Theaterfreunde

Ltadt Theater
Dieustag den 25 April 1882

14 M WM KÄW
Sie Hochzeit des Figaro
Komische Oper in 4 Akten von Mozart

Mittwoch 15 Opern Gastspiel
Verein für Erdkunde

am Mittwoch d 26 d M von 7 Uhr ab
unter Betheiligung der Damen

Vortrag des Unterzeichneten Ueber den
Einfluß von Steppen und Wüsten auf
die Entwickelung der Böller

FamMen Nachrichten
Todes Anzeige

Verspätet
Freunden und Bekannten zeige hierdurch

an daß Freitag den 21 April er Abends
7 l/z Uhr unser lieber Mann und Vater der
Rentier Gottlob Ackermann im Alter von
72 Jahren nach langen schweren Leiden ruhig
entschlafen ist

Die Beerdigung findet Dienstag den
25 April er Vormittags 9 Uhr von der
Leichenhalle des Neumarkt Kirchhofes aus
statt

Halle a/S den 22 April 1882
Therese Ackermann geb Meißner

Wilh Ackermann

Verspätet
Am Nachmittag des 15 d Mts

entschlief sanft nach langem Leiden
mein guter Mann und unser lieber
Vaier und Großvater der herzogl An
halt Rendant a D C Brandt

Tiefbetrübt zeigen dies Freunden
und Bekannten an

Ballenstedt den 18 April 1882
Die Hinterbliebenen

Todes Anzeige
Am 23 d starb meine inniggeliebte Frau

unsere Mutter und Schwester die Hebamme
Amalie Mente Diese Trauernachricht
zeige ich ihren vielen Freunden und Bekann
ten hiermit an

Um stilles Beileid bitten
Die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmit
tag um 3 Uhr statt

Gestern Abend 8 Uhr entschlief nach lan

gen schweren Leiden meine liebe Frau
Emilie Pfennigsdors geb Dietrig

Dies allen Freunden und Bekannten zur
Nachricht

Halle a/S den 22 April 1882
Die trauernden Hinterbliebenen

Expedition im Waisenhaus Buchdruckern des WaifeuhauseS m Hall a d S

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemaun in Halle

Hierzu Beilage
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